
8 Physische.
Meerenge, Straße, Sund, Kanal heißt

der Dur^flnß des Meeres zwischen zwei Landern,
der zwei Meere verbindet.

Meersirudel oder Wirbel isi eine Tiefe im
Meere, wobei sich das Wasser Wrrbelwerse in die
Runde herumdrehet, und in den Abgrund stürzet.

Sandbank isi eine aus Sand und Krcs zu¬
sammengeschwemmte Erhöhung im Meere. Sand¬
bänke am Ufer heißen Dünnen.

Seekiippen sind Felsen im Meere. An den
Küsten nennt man sie Scharen. Untiefe isi eine
ferchte Gegend im Meere.

Die dünne, flüssige, durchsichtige und dabei schwer
re und elastssche Materie, die unseren Erdkreis um.
giebt, nennen w?r Luft, die in schwere (reine) oder
leichte, feuchte und trockene, herßeund
k a t r e k* Luft eingeheilt wird. So wen sie mit
Dünsten angefüllt ist, herßt sie der Du nstk r eis oder
die Atmosphäre. Die Luft ist an d&amp;lt;r Erde am
dichtesten. Je höher man in die Atmosphäre kömmt,
desto dünner und kalter w rd sie.

Die Luft ist immer in Bewegung, weil durch
verschiedene Ursachen das Gleichgewicht derselben be¬
ständig aufgehoben wird. Diese Bewegung nennt
man W t n d. Die schnellsten oder heftigsten nennt
man Sturmwinde oder Orkane. Durch Wer¬
bet w i n d e werden auf dem Meere die Wasser¬
hosen veranlaßt.

Jene Mischung von Kälte und Wärme, von
Trockenheit und Feuchtigkeit der Luft. die jedem Erd¬
striche eigen ist, nenn! man Witterung, oder rm
weiten Sinne Klima, dessen Einfluß sowohl auf die
Produkte, als auf die Men,chen jehr groß ist. Im


